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Namensverwechslung
LEUGGERN – Im Artikel zu den Speng-
lerarbeiten am Kirchturm in Leuggern 
hatte es noch hingehauen, im Bericht zur 
Segnung der goldenen Turmkugel gerie-
ten die Namen dann allerdings durchei-
nander. Leo, Patrick, Heinrich, Michael 
und Yannick – in der Hitze des Gefechts 
geriet da mit «Lukas» in der Samstags-
ausgabe ein Name in die Gruppe, der da 
nicht hingehört. Dafür möchten wir uns 
entschuldigen. Beat Elsener wurde bei 
den Lötarbeiten selbstverständlich durch 
Yannick Emmenegger und nicht durch 
Lukas Emmenegger unterstützt.

Korrigenda

Senioren-Treffs

Donnerstag, 26. September
 Bad Zurzach
11.15  Mittagsclub, Badrestaurant.
 Klingnau
12.30  Seniorenmittagessen  

im Restaurant Engel.
 Rekingen
11.30  Mittagsclub, Restaurant Krone

Freitag, 27. September
 Tegerfelden
14.00  – 17.00 Seniorentreff  

im Kirchgemeindesaal.

Wir gratulieren

93. Geburtstag
WÜRENLINGEN – Calogero Parrino fei-
ert diesen Mittwoch, 25. September, sei-
nen 93. Geburtstag. Der Würenlinger lebt 
im Alters- und Pflegeheim Sunnhalde in 
Untersiggenthal, wo er liebevoll betreut 
wird. Wir gratulieren dem Jubilar herz-
lich zum 93. Geburtstag verbunden mit 
den besten Wünschen für das neue Le-
bensjahr.

Identitätsstiftendes Vereinsbanner
Die Musikgesellschaft feiert am kommenden Wochenende 
ihr 150-jähriges Bestehen. Das Jubiläum wird in der Enthüllung 
einer neuen Vereinsfahne gipfeln.

ENDINGEN (eb) – Eine Fahne ist wohl 
das Hauptsymbol eines jeden Vereins. 
Sie vermittelt Identität, sammelt Scha-
ren von Gleichgesinnten hinter sich 
und schafft stets eine unvergleichlich 
stimmungsvolle Festatmosphäre. Von 
ausnahmslos stolzen Trägern – im Zu-
sammenhang mit kulturellen Vereinen 
«Fähnriche» genannt – wird sie an be-
deutenden Anlässen durch die Gassen 
und zum Festplatz geführt. Welch erha-
benes Bild an jedem Grossanlass, wenn 
sich eine ganze Schar dieser bunten Tü-
cher aus edlem Stoff in leuchtenden Far-
ben auf einer Bühne dicht aneinanderge-
reiht, rhythmisch hin und her bewegen 
– auch wenn sie ihre ursprüngliche Be-
deutung von den kriegerischen Einsät-
zen her glücklicherweise verloren haben. 

Eine Kostenfrage
Eine Fahne ist aber immer auch eine Kos-
tenfrage. Aus dem ordentlichen Haushalt 
eines Vereins ist eine Neuanschaffung 
normalerweise nicht zu stemmen. Nicht 
ohne Grund dauerte es bei den sonst so 
umtriebigen Endinger Musikanten seit 
der Grundsteinlegung ihres Vereins ge-
schlagene 65 Jahre, bis sie diesen wich-
tigen Schritt erstmals wagten und auch 
schafften.

Die damaligen Verantwortlichen 
könnte man fast heute noch bemitleiden, 
wenn man das Protokoll von der Einwei-
hungsfeier im Jahre 1934 liest. Gleichzei-
tig wird veranschaulicht, wie bescheiden 
und anspruchslos das ganze Leben da-
mals noch war. Allerdings hätte auch eine 
heute zum Alltag gehörende Wetter-App 
in diesem Fall nicht wirklich weiterge-
holfen. Offenbar war nämlich bereits im 
Voraus klar, dass der 15. Juli witterungs-
mässig nichts Festliches bereithielt. Allen 
Deutungen zum Trotz, wurden die Vorbe-
reitungen für die Einweihungsfeier, ver-
mutlich auf der Wiese von Steigmeiers 
bei der heutigen Postgarage, unentwegt 
fortgesetzt.

Die Regenwolken behielten an diesem 
Sonntagnachmittag uneingeschränkt die 
Oberhand. Glücklicherweise existierte 
zu dieser Zeit aber bereits eine Postauto-
garage, in welche die grosse Festgemein-
de – nach kurzfristiger Einflussnahme an 
entscheidender Stelle und dank gehöri-
gem Improvisationstalent der Organisa-
toren – flüchten konnte.

Noch mehr Einfallsreichtum bewiesen 
die Verantwortlichen allerdings im Nach-
gang zum verregneten offiziellen Termin. 
Am Montagabend nämlich wurde eine 
Nachfeier organisiert, an der die übrigge-
bliebenen Speisen vertilgt und das restli-
che Bier getrunken wurden, schreibt der 
damalige Protokollführer Albin Keller. 

Dennoch wurde über die Erfolgsrech-
nung nicht geklagt, blieben doch immer-
hin 100 Franken in der Kasse hängen. 

Die erste Vereinsfahne
Das erste Vereinsbanner hat in seinen 
31 Aktivjahren (1965 wurde es durch 
das heutige ersetzt) unzählige schöne 
Feste erlebt, aber auch viele Kamera-
den, selbst der ersten Vereinsstunde, zu 
Grabe begleitet. Dank steter Sorgfalt und 
einer Überholung im Jahr 1995 präsen-
tiert es sich heute noch in beneidenswer-
ter Form.

Nun darf man also gespannt sein, wie 
sich am Samstag die dritte Fahnengene-
ration dem Publikum präsentieren wird.

Die erste Vereinsfahne kann sich auch heute noch sehen lassen.

Die fünf anwesenden Dienstjubilarinnen mit Blumenstrauss, umrahmt von Lilli Knecht und Steven Weill.

P wie Party oder Personalabend
Im Namen des Heimvorstands 
haben die beiden Döttinger Mit-
glieder Barbara Marlovits und 
Lilli Knecht alle Altersheim-Mit-
arbeitenden zum Personalfest 
eingeladen.

DÖTTINGEN (sw) – Lilli Knecht bedank-
te sich im Namen des Heimvorstands 
ganz herzlich bei allen Mitarbeitenden 
und der Heimleitung des regionalen Al-
tersheims Unteres Aaretal. Sie dank-
te ihnen für den täglichen Einsatz zum 
Wohl der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sowie für die gute Zusammenarbeit 
mit dem Heimvorstand. Knecht beton-
te, dass dieses Hand-in-Hand-Arbeiten 
spürbar sei, es verleihe dem Haus sei-
nen ganz speziellen Charakter und stel-
le eine nicht zu unterschätzende Stärke 
dar. Der Heimvorstand ist sich sicher, 
dass dieser Zusammenhalt helfen wird, 
gemeinsam erfolgreich durch die bevor-
stehende Bauphase zu gehen, die zwei-
fellos mit Mehrarbeit und Unruhe ver-
bunden sein wird. 

Gelebter Teamgeist
Dass das oben erwähnte Miteinander 
nicht nur in der Theorie funktioniert, 
sondern in der Praxis umgesetzt wird, 
bewiesen am Freitagabend drei Mit-
arbeitende des Nachtwacheteams. Sie 
brachten ihren zwei für die Nachtwa-
che eingeteilten Kolleginnen nach dem 
Nachtessen kurzerhand zwei Menüs vor-
bei, damit die beiden so auch ein we-
nig am Personalabend teilhaben konn-
ten. Das nennt sich dann wohl gelebter 
Teamzusammenhalt. 

Zusammen 105 Dienstjahre
Dieses Jahr konnten wieder acht Mitar-
beitende ihre Dienstjubiläen feiern. Zu-
sammen können die acht auf 105 Dienst-
jahre zurückschauen – eine beachtliche 
Leistung. Barbara Müller, Verpflegung, 
Rita Knecht, Hausdienst, und Lorena 
Rohner, Pflege, wurden von Lilli Knecht 
für jeweils fünf Dienstjahre geehrt. Ani-
ta Müller, Wiebke Gros und Maryam 
Vahedi, alle Pflege, feierten dieses Jahr 
ihre zehnjährigen Jubiläen. Anita Jetzer, 
Verpflegung, steht bereits seit 20 Jahren 
in Döttingen im Einsatz. Seit sage und 
schreibe 25 Jahren hält Irma Biland dem 

regionalen Altersheim Unteres Aaretal 
die Treue. 

Sprachloser Vorstand
Freudig überrascht und für einen Mo-
ment sprachlos war der Heimvorstand, 
als er als Gesamtgremium von Heim-
leiter Steven Weill nach vorne gebeten 
wurde. Er bedankte sich beim Heim-
vorstand für die gute Zusammenarbeit 
und überreichte den Damen jeweils ei-
nen wunderschönen Blumenstrauss und 
den Herren einen guten Tropfen Wein. 
Schnell hatte dann der Vorstand auch 
seine Sprache wiedergefunden und war 
sich einig: Das hat es bisher noch nie ge-
geben, danke. 

Grossartige Partystimmung
Wie es schon die Einladung mit «P wie 
Party oder P wie Personalfest» erwar-
ten und erhoffen liess, war dank Musi-
ker Benny für ausgelassene Stimmung 
gesorgt. Wer nicht gerade am Samstag-
morgen um 6 Uhr zur Arbeit musste, hat 
bis zum Schluss mitgeschunkelt, gesun-
gen und geklatscht. Die Messlatte für das 
nächst Personalfest wurde dieses Jahr so-
mit ziemlich hoch gelegt.

Leserbriefe

Nein zu 
Deponie Rägehalde
Ein Stück intakte Natur zerstören? Das 
wird passieren, falls die Rägehalde bei 
Leuggern tatsächlich zu einer Deponie 
würde. Das Gebiet um die Rägehalde, 
südlich des Stricks gelegen, ist für mich 
und für viele andere ein wunderschönes 
Naherholungsgebiet – zum Wandern, Bi-
ken, zum Erholen. Darum bin ich dage-
gen, dass hier eine Deponie entstehen 
soll, wo während 30 Jahren Reststoffe ab-
gelagert werden, verbunden mit grosser 
Lärm- und Staubbelastung für die umlie-
genden Dörfer und ihre Bewohner. Ich 
engagiere mich deshalb bei der Interes-
sengemeinschaft «Deponie Rägehalde – 
Nein». Weitere Informationen finden Sie 
auf der Webseite www.deponie-raegehal-
de-nein.ch.

Pino Indelicato, Leuggern

Dossierfester 
Teamplayer
Grossrat Jean-Pierre Gallati kennt als 
Mitglied der Kommission Gesundheit 
und Soziales die Geschäfte des Depar-
tements fundiert. Er scheut sich dabei 
nicht, Unbequemes klar und deutlich 
anzusprechen, kritische Fragen zu stel-
len und mittels Vorstösse Transparenz 
zu schaffen. Trotz seines hohen beruf-
lichen Engagements kennt er nicht nur 
die Dossiers der Kommission Gesund-
heit und Soziales in der Tiefe, er ist im 
Rahmen der Fraktionsberatungen über 
sämtliche Geschäfte bestens informiert 
und besitzt die Gabe, jeweils die entschei-
denden Fragen zu stellen. Als erfahre-
ner Jurist ist er es gewohnt, basierend auf 
treffenden Argumenten zu handeln, die 
er hieb- und stichfest präsentiert – was 
er sagt, hat Hand und Fuss. Jean-Pierre 
Gallati kennt die Abläufe in der Verwal-
tung, arbeitet schon heute intensiv mit 
der Regierung zusammen, hat jahrelan-
ge Erfahrung im politischen Prozess als 
Parlamentarier und Präsident der gröss-
ten Fraktion.

Als langjähriger Vizepräsident habe 
ich Jean-Pierre Gallati als grossen Schaf-
fer und Teamplayer kennenlernen dür-
fen. Unkompliziert im Umgang, unter-
stützend und mit der Fähigkeit zuhören 
zu können. Jean-Pierre Gallati bringt die 
idealen Voraussetzungen mit, den Aar-
gauer Regierungsrat zu ergänzen und 
verdient eine ehrenvolle Wahl.

Patrick Gosteli, Grossrat, Vize-Präsi-
dent SVP-Fraktion, Kleindöttingen

Professionelle 
Druckerzeugnisse.

Bürli Druck
Kommunikation
Medien

5312 Döttingen
Tel. 056 269 25 25
office@buerliag.ch

592 Kilo Lebensmittel
KLINGNAU (wz) – Am Samstag sam-
melten Konfirmanden und Erwachsene 
der reformierten Kirchgemeinde Döttin-
gen-Klingnau-Kleindöttingen im Coop 
in Kleindöttingen Lebensmittel für die 
Organisation Cartons du coeur, Lebens-
mittelhilfe Aargau. Innerhalb von sechs 
Stunden konnten dabei 592 Kilogramm 
Lebensmittel und 674 Franken in bar ent-
gegengenommen werden. Die Kirchge-
meinde und der Verein Cartons du coeur 
Aargau bedanken sich herzlich bei allen 
Spendern und Helfern, die dieses schöne 
Resultat ermöglicht haben.

Bei Cartons du coeur Aargau sind die-
se Spenden sehr willkommen, haben sich 
doch die Auslieferungen von Lebensmit-
teln an Bedürftige im Kanton Aargau bis 
Ende August dieses Jahres im Vergleich 
zum Vorjahr um acht Prozent erhöht. 
Damit kommen auch die ehrenamtli-
chen Lieferanten an ihre Grenzen. Für 
das Gebiet Brugg/Unteres Aaretal wer-
den deshalb dringend Personen gesucht, 
die ein- bis zweimal pro Monat Lieferun-
gen ausführen könnten. Über die Bedin-
gungen und Voraussetzungen für diese 
schöne und sehr erfüllende Tätigkeit 
gibt Vorstandsmitglied Werner Zumsteg,  
056 246 17 24, gerne Auskunft.

Herbstmarsch  
und Raclette-Plausch
KLEINDÖTTINGEN – Männerriege und 
Frauenriege organisieren zusammen 
den Herbstmarsch und den Raclette-
Plausch und freuen sich auf ein geselli-
ges Wochenende mit Bewegung, Spiel, 
Spass und köstlichem Essen. Feines Ra-
clette oder ein «Speckbrettli» und haus-
gemachte Kuchen und Torten gibt es in 
der Mehrzweckhalle am Samstag, 19. Ok-
tober, ab 17 Uhr. Ab 18 Uhr spielen «The 
Coconuts» zum Tanz auf. Am Sonntag-
nachmittag, 20. Oktober, musiziert das 
Ju gendspiel Surbtal, und auf der Menü-
karte steht zusätzlich ein einfaches Menü.

Zum Herbstmarsch am Sonntag star-
ten die Vierer-Teams wie folgt: Dorf-
vereine, Firmengruppen, Familien- 
oder Freundeteams zwischen 10 und 
11.30 Uhr, Männer- und Frauenriegen 
des Kreisturnverbandes Zurzach ab 
12 Uhr. Die Marschroute ist flach und 
gespickt mit acht Posten mit Geschick-
lichkeits- und Wissensspielen. In der Mit-
te ist ein Kaffeehalt eingeplant. Insge-
samt dauert der Marsch zirka zweiein-
halb Stunden. Den Gewinnern winken 
tolle Preise. Start und Ziel sind beim 
Eingang der Mehrzweckhalle auf dem 
Schulhausplatz.

Weitere Infos auf den Websites von 
Männerriege und Frauenriege: www.
mrek.ch und www.frek.ch. Die Organi-
satoren freuen sich auf viele teilnehmen-
de Gruppen aus der Gemeinde und dem 
ganzen Zurzibiet.

Pro Senectute

Schnuppertanzen
TEGERFELDEN – Morgen Dienstag, 
24. September, 14.15 bis 15.45 Uhr, kön-
nen interessierte Frauen und Männer ab 
60 Jahren kostenlos in einer Schnupper-
lektion das Bewegungsangebot «interna-
tionale Tänze» kennenlernen. Beim Tan-
zen von  Volkstänzen, Rounds und Line-
dance zu Musik aus aller Welt steht das 
Bewegen der Gruppe im Vordergrund. 
Durch die vielseitigen Schrittfolgen und 
Choreographien werden die Koordina-
tion und das Gedächtnis gefördert. Die 
Leichtigkeit des Tanzens verleiht spie-
lerisch mehr Fitness und Ausdauer und 
bereitet lustvolle Trainingsstunden. Die 
Leiterinnen Doris Ammann und Regina 
Meier freuen sich auf viele interessierte 
Tanzfreudige. Weitere Informationen bei 
Pro Senectute, 056 249 13 30 oder zur-
zach@ag.prosenectute.ch.


